
ORGAN DES VEREINES ZUR PFLEGE DER HEIMATVERBUNDENHEIT DER BURGENLÄNDER IN ALLER WELT

Nr. 11, November 1973

LUISING
Jährlicher Mitgliedsbeitrag: Inland 5 60.-.1 Ausland öS 150.-'= ~~. 6 DolICIr

50 .Jahre .bei Osterreich

Großer Festtag in Luising. Die Bevölkerung in Erwartung der hohen
Ehrengäste.

Der kleine Grenzort LUISING,
seit 1. 1. 1971 ein Ortstei.l Ider Ge
medJI1Jde Heiligen1;)runn stan'd heuer
als "N,8Jchzüg,lengemein!de" lim Mit
te}punkt beson,derer Feierlich'ke:i
ten, ,denen der L:andeshaupt:mann
Kery, ,der Dtözesanbischof DDr.
Laszlo und ,die Landesräte DDT.
Grohotolsky, Dr. Mader und Josef
Wiesler ,durch ihre Teilna.hme am
sonntägllichen Festakt eine beson
·dere Note ver,liehen.

Luising, :dieses jüngste Kind ,des
B1urgenlan'des UI1Jd österreichs, feier
te nämlich an ,diesen r:Dagen seine
50jährilge ZUJgehö~igkeit zu ö,ster
retch.

Ursprünglich bei U'ngarn verblie
ben, erzwa,nlgen ,die Idamaligen Lui-

singer ,du~ch Einrg~eit, llilJgebroche
Dien Mut und den unwandelb,aren
Glauben an österretch sowie durch
echte BürgeriinJittative, wie ,die Fest
reld:ner beto,nten, ,dte '€lirnz:ige Abän
derung des FrtBdensvertr'ages von
Saint Germa:Ln. So wu:f1de Idurch
Beschluß ,des VölkeIibunldrates Dui
sing erst am 10. 1. 1923 in österrei
chische Verwaltung über'geben.

Der 'heutige Ort Luising zeigt lin
seiner regelmäßigen Anlage, 'ebenso
wte HH;gensdorf, ,den Typus ,der Ko
lontal:sied~ul1Jg ,der Nach-Türkenzeit.

Vorn dJer urlsplÜnlglichen Lage
L1-1ising und H'agensdorf a.uf ,dem
vom Rinkatal ,auf/steigenden H,öhen..
:nücken ,gibt ,Idie Iseit 149,2 auf 'dem
gemeinsamen Fni1edJhofshügel b,este-

henl.de Wehrk'irche Hinweise.
Dte erste Luising erwähnende

TJf1k'unde wUI"ide 1445 von Ladislaus
v. in Wien aJUsgest8l11t. Dari!:n wur
den Treue UI1Jd Verdienste Ides Eber..
auer GUJtsherrlll Bertho1d 11. von
E,lJd8'I1bach '~ewrüIidtgt 'und eine Vo~l

ffi8.1cl1t für ,die E.menlnung. einer ge
eig'neten PeDson in ,die Abtei erteilt.

Demnach war Luisilllg ein kirch
liches Glut ,der Abteien von·' Jak
cd.er Pemau. 1863 ,endete jegliches
R·oeht ,der Jaker Abrteiiherrsehaft
(Protokoll vo.m 4.· 9. 1081.63, ,aufge
l::Olnmen :in 'Steinamanger~· '~g~fer
tilgt von1 Abt ,Stegm,üLl'er, und' Rich
ter Fra11Z J~ai~l).· Das", S,chaDk~·.und
1\1ühlreeht. sowte,' Territü'rialrech'te
gi.r!gen 'damalis ;jJl1.' ,das Elgeri:tuiri"'dßt
Gemeinde 'über; 'cub,er' es' ,kain,' nie
zum Bau einer Mühle :an' ,der Plrika
i[1 Luising.

In ,den Jahren 1875 und 1891
wurde ,der' ,ganze' Ort von BIian:d
katastrophen heimgesucht, welche
,das Iganze Dorf vernichteten. Im
J'a,h~e 1891 wu~de eme KOlmttlJassie
rung 'durchgeführt; jetzt steht wie·
derum die Gnmdzusammenlegung;
we}che ,durch idie rumfiassenden
HochwasserschutzbaUlten an ,der
Pinka und Strem unabdingbar war,
vor ,dem A'bschluß. Luising war
Seilit j1eher eine reine Agrargemeinde.
Daher wurde auf ,die Flurbereini
gung blesonderer Wert gelegt.

Die Elinwohnerzaihl Istan,d im
Jlahre lH37 mit 2:93. B,ewohnern 'am
höchsten, 19'23 betrug sie 191. Sie
wurde bei 'der Volkszählung 1971
mit 170 festgestel~t. Die Mechani
sterung ,der Landwirtschaft und das
Fehlen von entsprechenden Arbeits
plätzen in tragbärer Nähe haben
alueh Idtesen Grenzort entvölkert.

Die Burgenländische Gemeinschaft gedenkt am Tage Allerseelen der vielen verstorbenen Lands
leute in aller Welt. - Fern der Heinlat mögen sie in Frieden ruhen!
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Großer Festtag in Luising. Die Be'Völkerung in Erwartung der hohen'
Ehrengäste.

Der kleine Grenzort LUISING,
seit 1. 1. 1971 ein Ortsteil der Ge
,metinde Heiligenbrunn stand heuer
als "NachzügleDgemeinde" lim Mit
telpunkt besonderer Feierlichkei
ten, denen der Landeshauptmann
Kery, der Diözesal11bischof DDr.
Laszlo und die Landesräte DDr.
Grohotolsky, Dr. Mader und Josef
Wiesler durch ihre Teilnahme am
sonntägLichen Festakt eine beson
dere Note verliehen.

Luising, dieses jüngste Kind des
Burgenlandes und Österreichs, feier
te nämltch an diesen ':nagen seine
50jährige Zugehörigkeit zu öster
reich.

Ursprünglich bei Ungarn verblie
ben, erzwangen die damaligen Lui-

singer durch Einigkeit, ungebroche
nen Mut und den unwandelbaren
Glauben an österreich sowie durch
echte BürgerinitiJative, wie die Fest
redner betonten, die einz1ge Abän
derung des FriedensvertrHges von
Saint Germain. So wurde durch
Beschluß des Völker:bundrates Lui
sing erst am 10. 1. 1923 in österrei
chische Verwaltung überg~eben.

Der heutige Ort Luising ze1gt lin
seL11er regelmäßigen Anlage, ebenso
wie Hagensdorf, den Typus der Ko
lontalsiedlung der Nach-Türkenzeit.

Von der ursprünlglichen La/ge
Luising und Hagensdorf auf d.em
vom Pinkatal aufsteigenden Höhen
Dücken gibt die seit 1492 auf dem
gemeinsamen FDiedhofshügel beste-

hende Wehrkirche Hinweise.
Die erste Luising erwähnende

Urkunde wurde 1445 von LadJislaus
V. in Wien ausgestellt. Darin wur
den Treue und Verdienste des Eber
auer GUlts[herrn BerthoLd 11. von
E1JderbachgewürdiJgt undeme VoU
m2Jcht für die Ernennung einer ge
eilgneten Person in die Abtei erteilt.

Demnach war Lu~s.inJg ein kirch
liches Gut der Abteien vonJilk
ed.el' Pernau. 1863 .endete jegliches
Recht der Jilker AbtemerrSchaft
(Protokoll vom 4. 9.1H63,aufge
p:OlTImen in 'SteinamangeT,;;gE}fer
tiigt von1, Abt ste~müner und"~i~p;
ter .FTa1).Z PaiJ.) ..Das Schank:., ünd.
MUhlreeht sowie 'Territbrialnechte
gingen dama,ls jJn das Elgentlirri'de:!
Gemeinde über; ,abe~ es .. k:am IDIß
zum Bau einer Mühle :an derPirtka
k1 Luistng.

In den Jahren 1875 und 1891
wurde der ,ganze· Ort von Br:and
katastrophen [heimgesucht, welche
das Iganze Dorf vernichteten. Im
Jahre 1891wulde eme Kommassie
rung durchgeführt; jetzt steht wie"
de-rum elte Grundzusammenlegung,
welche durch die umfassenden
HochwasserschutzbaUiten an der
Pinka und Strem unabdingbar war,
vor dem AbschLuß. Luising war
Seilt j'eher eine reine Ag,rargemeinde.
Daher wur:de auf die FLurbereini
gung besonderer Wert gelegt.

Die ginwohnerzaihl ,stand im
Jahre 1837 mit 293 Bewohnern am
höchsten, 1923 betrug sie 191. Sie
wurde bei der Volkszählung 1971
mit 170 festgestellt. Die Mechani
sierung der Landwirtschaft lil11d das
Fehlen von entsprechenden Arbeits
plätzen in trrugbarer Nähe haben
auch diesen Grenzort entvö,lIkert.

Die Burgenländische Gemeinschaft gedenkt am Tage Allerseelen' der vielen verstorbenen Lands
leute in aller Welt. - Fern der Hemlat mögen sie in Frieden ruhen!
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Die Luisinger selbst waren mit
GeLd und Arbeitsleistung immer
für die Schaffung der notwendigen
öffentLichen Einrichtungen opfer
bereit. So wurde Mitte der Zwan
ziger Jahre die Kirche erbaut, 1938
bis 1939 die Schule, welche nach
dem Generalumbau bei der Schul
zusammenlegung von 1966 aufgelas
sen wurde.

Es soll nicht unerwähnt bleiben,
daß Luising als erster Ortsteil der
heutigen Gemeinde die Vollkanali
sation in Angriff nahm und bald
abschließen wird.

Bei diesem Rückblick sollen un
sere besonderen Grüße den vor
rund 50 Jahren :Ln die USA ausge
wanderten Luisingern gelten, vor
allem der Witwe und den Kindern
des Thomas Pail, der als einer der
Hauptträger des Anschlußgedan
kens Abgesandter der Ententekom
mission war und in der Folge in
Corbin City, New Jersey, eine 2. Hei
mat fand. Nicht minder herzlich
seien ,auch Karl Geider, Nr.. 37,
und Rudolf Schrantz, Nr. 14, mit
ihren Kindern und Familien und
Theresia Stenner, geb. Geider, in
Montreal - überhaupt alle Land
leute, die aus Luising stam
men und mit Luising Verbindung
hatten oder noch haben, von da
heim gegrüßt.

J!.ieh-e !
Der ORF (österreichische Runo

funk) hat für die österreicher im
Ausland ein eigenes Sendeprogramm,
in das seit kurzem auch die Burgen
ländische Gemeinschaft eingeschaltet
ist. Wir zeigen Ihnen anschließend das
Sendeprogramm und die zuständigen

Wer von Raiding spricht, denkt
unwillkürlich an Franz Liszt. Inmitten
einer geschmackvoll gestalteten Anlage

Das Geburtshaus von Franz Liszt

Zeiten und Frequenzen. Die Stunde
der Auslandsösterreicher, in der jeden
Monat wenigstens einmal die Sendung
über die Burgenländische GemeIn
schaft ausgestraht wird, ist Sonntag
von 23.00 bis 23.56 Uhr, und Montag
von 0.00 bis 0.50 Uhr, Greenwich Mean
Time, Shortwave. Sollten irgendwelche
Anfragen seitens der Hörer oder Funk
amateure sein, die diese bereitsau1~

genommen haben, so wollen Sie uns
dies mitteilen.

Richtung - Zeit - Frequenzen
Nordamerika

3030 23.00 - 04.00 6155/kc/s (48.74 m)
Nordamerika/Ost

3030 23.00 - 04.00 9770/kc/s (30.71 m)

Daß Güssing nunmehr Stadt gewor
den ist, Negt nicht zuletzt in seinen
kulturellen Leistungen begründet. Der
südburgenländische Bezirksvorort hat
sich innerhalb des letzten Jahrzehnts
zum Kulturzentrum entwickelt, vor al
lem zum bed;spielhaften Mittelpunkt
musikalischen Lebens.

Im Herbst des Vorjahres wurde in
der Güssinger Klosterkirche eine neue
Orgel vorgestellt. Damit setzte man
einer EntWicklung einen Markstein,
die 1966 md.t der Einführung der "Güs
singer Musiktage" begonnen hatte. Ne
ben den lokalen Vereinigungen (Be
zirkslehrerchor, Chor des VolksbH
dungswerkes, Cho,r des Gymnasdums,
stadtkapelle) konzertierten im Rah
men dieser Veranstaltungen immer
wieder Solisten und Ensembles als
Gäste, die in österreich und auf inter
nationaler Szene Rang und Namen
haben. Die Musiktage und die seit
1967 bestehenden Kammerkonzerte ha-

steht sein Geburtshaus. Im Jahre 1911,
zum 100. Geburtstag des großen Mel
sters, wurde darinnen ein Museum
errichtet, das 1951 zur sehenswerten
Gedenkstätte ausgestaltet wurde. Seit-

Grau der Himmel, grau die Welt,
dichte Nebelwolken ziehn.
übers weite, kahle Feld
schreiend schwarze Krähen fliehn.

Frierend hält sein dürr Gezwei.g
in den nebelnassen Raum
dort an Bach und Wiesensteig,
~twas fern, ein Erlenbaum.

Nichts als dies und Einsamkeit,
die nun jedes Ding befällt.
Durch die Stille später Zeit
nur der Schrei der Krähen gellt.

Dr. Rudolf G r a f

ben heute ihren festen Platz im Kul
turkalender des Burgenlandes.

Heuer begannen die Veranstaltun
gen :in Güssdng mit einer Matinee, die
von der örtlichen Musdkschule im
März gestaltet wurde. Ende April gar
Sihierte der Organist Stefan Kocsis aus
Oberpullendorf in der Klosterkirche.
Im Mai lud moo zu einem Konzert des
Orchesters der Musikfreunde Wien. Zu
elinem Festkonzert, dJas Bestandtedl
der Feierlichkei.ten anläßLich der Stadt
erhebrung war, kamen, wie schon oft,
die Grazer Philharmoniker nach Güs
sdng. Als Dirigent trat jener Mann vor
die öffenJtlichkeit, der als Spiritus rec
tor der skizzierten Entwicklung an
zusprechen ist: der Direktor der Güs'"
singer Musikschule, Walter Franz.

Die Gemeinde Güssing ist in den
letzten Jahren zum Musikzentrum ge
worden. Möge es dieser jungen Stadt
gelingen, die,se EntwickLung erfolgreich
fortzusetzen und sie auf andere Ge
btiete der Kunst aUSZiUweLten.

her wird es von vielen Lisztverehrern
besucht.

Der Ort selbst wurde 1425 erstmals
urkundlich erwähnt. Er gehörte damals
zur Burgherrschaft Landsee. In der
Folgezeit wechselten die Grundherr
,schaften. Der letzte Besitzer war
Es,zterhazy.

Die Gemed:nde iJst eine Breitanger
sd1edlungmit einer Flurgröße von 13
km2 und zählte 860 Einwohner. Mitten
durch den Ort fließt roe Raiding, von
de'r das Dorf seinen Namen hat. Die
Bewohner sind Handwerker (Pendler),
Gewerbetreibende und Bauern. Außer
Zuckerrüben, Weizen und Gerste ge
deiht mer auch der Blaufränkische,
ed:n hervorragender Rotwein, der über
3;11 geschätzt wird. Am Ortsrand be
findet sich ein Holzverarbeitungsbe
trieb für Möbel.

Sedt 1971 ist Raiding mit den Nach
harg~einden Lackendorfund Unter
frooenhadd zur Großgemedl1Jde Raidlng
Unterfrauenhaid zusammengeschloSf.
sen.
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Teklits und Mary Filipovits aus Nort
hampton, Pa., sowie Günther Deckel'
aJus Ernmaus, Pa., geleitet. Ohne die
Mithilfe der folgenden Personen von
verschiedenen Vereinen in der Lehigh
wäre es nicht möglich gewesen, ein
so großes Fest zu veranstalten: Augie
Marek (Copley Sängerbund), Frank
Keglovits (HoUy Familie Verein, Naza
re1th), Frank Spitzer (Northarnpton,
Liederkranz), Al Dav1ts (St. Stephen's
Verein, Northampton), Rudy Ellow
(Lerugh Sängerbund, Allentown), JOB
Heiidenwolf (Allgemeiner Arbeiter Ver
ein, Allentown), sow1e der "Alliance
Freiwillige Feuerwehr Verein von Nort
hampton.

Die früheren großen Burgenländer
Treffen dieser Art waren in P1ttsburgh
und New York. Es erinnerte an das
große Auslandsburgenländer-Treffen,
das alljährlich im Burgenland (anfangs
Juli) stattfindet. Unter den Ehrenga
sten befanden sich Miss Burgenland,
New York, 1973, und der Vizepräsi
dent der B. G., Joe Baumann (New
York). Von New York, Philadelphia,
Pittsbrurgh, Jersey City, Passaic und
Paterson waren Gäste mit Bussen ge
kommen. Es war ein sehr gut ge
lungenes Fest.

Schluß
Argentinische Schulen kenne ich

nur ohne Schul!betrieb, denn es wa
ren Ferien, aber ich hatte Gelegen
heilt, zwei "Deutsche Schulen" zu
besuchen. Was dort geboten und
geleiJstet wird, verdient· vollste An
erkennung. Der "Deutsche Schul
verein" ist eine segensreiche Ein
richtung und müßte von uns viel
mehr unterstützt werden. Es gibt
'auch verschiedene deutsche Ver
eine und Gemeinschaften. Sie aUe
haben eine wichtige kulturpolitische
FU!llkttion. Wenn man so weit von
daheim fort und die Verbindung
mit der alten Heimat schon recht
dürfüLg ist, dann ist eine "Gemein
schaft" für Menschen mit gleicher
Sprache, gleichem Wesen und glei
chen Sorgen eine Notwendigkei>t.
Darum wollen wir die "Burgenlän
dische Gemeinschaft" drüben aus
bauen. Sie soU sich aber nicht nur
der Burgenländer annehmen, son
dern für aUe unsere deutschspre
chenden Freunde da sein. Wir wol
len Kontakt haben zu aUen Men
schen, denen wir unsere Freund
schaft anbieten dürfen.

Richtigstellung

Der vorstehende Artikel stammt
nicht aus der Feder von Frau Dok
tor Graefe, sondern von unserem
Mitarbeiter Dir. Ritter eJus Lutz
m·annsburg, der vor einiger Zeit
eine Südamerikareise unternahm.

Pal!merharus Chicago

In Toronto fand im Ausitrian Club
Edelweiß {lie Werbewoche statt.

Im French Quarter des Palmer
hauses fand der Presseempfang vor
vielen ge1ladenen Gästen aus Chicago
statt.

Um das Zustan:lekommen dieser
Woche hatte sich besonders General
Konsul Eduard Adler ,aus Chicago und
in Toronto der österr. Handelsdele
gierte Dr. Fliess:er verdient gemacht.

länder-Treffen wurde speziell von
Theresia Tektits organisiert. Ihr zu
Ehren fand es in Le,ghigh Valley statt.
Das Picknick wurde von "Burgenlän
disehe Gemednschaft" Mitarbedtern in
der Leghigh Val181Y, Frau Theres.ia

n
Burgenland-Wochen in Toronto und Chicago

Der Edelweißclub in Toronto

In der ZedJt v0rrt 15. bis 29. Oktober,
f'and in Toronto rund Chioago e,ine Bur
genland We'rbewoche statt. Die Burgen
ländrische Gemeinschaft ha,t in Zusam
menarbeit mdJt der BiUrgenländischen
Landesregierung und den ofnziel1len.
SteUen und den Mitarheiitern der
Burgenlä!l1.dischen Gememschaft in den
genannten Städtendieise Werbe'wochen
ol'lganisiert.

Wir bringen in der nächsten Num
mer unserer Zeitschrift einen ausführ
lichen Bericht über diese Veranstal
tungen, die für dem Frelmdenverkehr
und für die Kultur unseres Landes
von großer Bedeutung waren.

Auf diesem Bild befinden sich folgende Picknick Mitarbeite,r: Hinten R.
von 1. nach r.: Frank Spitzr, Rudy Ellow, Augie Marek, Louis Knopf, Louis
Ifkovits. Mittlere R. von 1. nach r.: Frank Keglovits, Theresia Tektits, Hans
Schulter, Mary Filipovits. Vordere R. von 1. nach r.: Günther Deckel', Otto
Fischer.

Rund 5000 kamen zum großen
Burgenländer-Treffen ,in Klein Grove.
Es wurde von der Burgenländische
Ge,meinschaft verans,taltet. Es spielten
die Kapelle Top Hats, Frank Hacker
und Jimmy Solderits. Dieses Burgen'-
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kam Pater Tunke1 sdcoo,r ein Stück
in seinem Bau vorwärts, doch fehlt
noch vieles. Spenden für diese Mislsion
sind daher weäterhin eI1beten. Sie mögen
an die Adresse von P. E. Tunkei, San
MiJgueil. Aroangel, FCDFS, Argentinien,
gerichtet werden. Nachfolgend verö([
fen!1ichen wir elinen Brief, den uns
Pater Tu!l1ik.el ,aus seiner argentämsehen
Mislsionsstätte geschri.eben hat.

Pater Eugen Tunkel e. h.

Potos an die Regierung schiicken soU,
nder ob Ihre Antwort an die Regie
rung schon genügt, da Sie jla das Ge
'such gesteHt haben. Ich warte auf
Ihre diesbezügliche Antwort!

Sonst geht es mir wie immer gut,
wenn auch nicht so gut wie in delr
Hedm·at! Die Sor:gen und die Arbeiten
zehren eben ,an der schon geIschwäch
ten Gesundhej,t. Gestern hatten wir
wdieder ,einen ,ganz bewegten Tag. Zwed.
Schwerkranke, Ziwei Begräbnisse, eins
davon in 90 km Entfernung. Eiine Mes
se mit Predigt und Aufnahme der
neuen Mitglieder in einen Mutter-Got
tes-Verein, die um Priesterberufe betet,
dann Brautleute, Familienprohleme zu
lösen, usw. Heute kam ich auch den
ganzen Tag nicht dazu, eine einzige
Zeile zu schreiben. Da muß ich eben
etwas von der Nachtruhe opfern, daß
der Brief mor:gen abgehen kann. 
Dille Karwoche war einzigartig mit
drei Standesvorträgen, Kreuzweg am
Abend durch die Straßen des Dorfes,
über 3000 Kommunionen. Das sind
see,lische Freuden, die alle Mühen
aufwiegen! !!

Nochmals vie[en Dank, herzlichen
Gruß und Segen an Sie, an ihre Fa
milie und an alle Mitarbeiter von
Ihrem dankbaren Missionar aus Ar
gentinien

Im Spätherbst vortl.,gen Jahres be
sucht:e Pater Eugen Tunkel aus Ar
gentänien auch die Burgenländische
Gemeinschaft, der er schon scit vielen
J§\ihrenals traues MitgMed verbunden
ist. Durch die VermittJ.ung der B. G.
~onnte von der Burgenländischen Lan
desregierung ,für den Bau eines :Kin
dergartens ein Beitrag von 475 DoiLLar
überwiesen werden. Md..t dieser Spende

Hier das Dankschreiben an die B. G. aus Argentinien:

San Miguel Arcangel, Argentinien: Dlte innere AJuss'battung des Kinder
gartens. Einige Kinde,r mit ithrer Lehrer:in (rechts). Schwesite,r Oberin
in der Mitte (Hintergrund).

Das Burgenland hilft bei der Errichtung eines Kindergartens in
Argentinien

Lieber Herr Präsident Gmoser!
Heute bin ich endlich in der Lage

Ihnen, llieber Herr Gmoser, für Ihren
reben Brief ilIDd die Überweisung des.
Schecks von 475 Do1JJar melinen inIr11g
sten Dank aus!Zfllsprechen. Das Geld
habe ich gleich gewechselt und auch
schonausgegeiben, denn wir wollen
mtt Beginn des Schuljahres mit dem
Betrieb im Kindergarten beginnen.
Nun ist, Gott sei Dank,alles so weit
:und es herrscht reges Leben und Freu
de im Kindergarten, wohl auch dank
Ihrer Bemühungen und der Großzü
gigkeit der Burgenländischen Landes
regierung. Meinen herZilichsten Dank
und mein Versprechen, Sie Tag für
Tag ins Messopfer einzuschließen, da
mit Gott Ihre Arbeiten segne.

Ich hahe Sile mit diese,r Antwort
auch genaueinen Monat wariten lassen, .
nicht um Ihre Gediuldauf die Probe
zu stellen, sondern weil ich Ihnen
gl8!ich die bezahlten Rechnungen und
die Fntos vom K:inderg;arten mit
schicken wollte. Erst heute bekam
ich die Fotos. So werden Sie mir be
stimmt nicht böse sein, wegen dei!"
Verzögerung meiner Antwort.

Anbei auch eine Empfangsbestäti
gung für die Landesregierung. Ich
weiß, nicht, oib es so recht ist, oder
ob ich· noch einen EXJtrabrief mit

Die Enkelkinder von Familie Ku
pec, Melissa und David

Miss Burgenland - New York
dankt
Sehr geehrter Herr Prästident!

Es war edJn schöner Flug zurück
nach New York undedJn schönes Ein
treffen. Ich habe schon bei einigen
Festlichkeiten von BUI1genländern über
die großartige Ame:dka-Woche gespro";
ehen.

Ich selbst spürte, wie sehr ich das
Burgenland liebe! Es ist eine große
und erhebende Arbeit, die S~e ,als
Präsident der Burgenländischen Ge
meinschaft mit allen Ihren Mitarbea.
tem leisten.

Ich wünsche weiterhin recht viel
Erfolg zum Wohle der Burgenländer
in aller WeIt.

Mit einem schönen HerzensgrufS
an Sie und an da,s Burgenland

Margaret Berger
Miss Burgenland 1973

New York

Ein verspäteter Gruß vom
Anna-Picnic in New York

FamiJlie Kupec in New York

George Kupec, geh. Liebentritt, mit
ihren be,iden Enkelkindern MeUs,sa
und David. Mrs. Kupec grüßt mlt
diesen Bildern ihre Schwester Marla
Horvath in Winten, ihren Bruder
Stefan Liebentritt samt Gattin in Ad
mont und die Schwester Hermine
Pusta'k in Graz. Schöne Grüße an
alle Bek,annten!
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Goldenes Jubiläum

Schwester Mary Elva, Orwigs
burg, Penna., (aus Bocksdorf stam
mend - vormals MaI1garet Ertl)
feierte ihr goldenes Jubiläum als
Ordensangehörige im St. Francis
Orphan8ige. Viel Segen :auch wei
terhin auf ihre selbstlose Arbeit!

dische Gemeinschaft in der Person
unseres langjährigen, treuen Mitarbei
rters, Mr.'Frank V 01 k 0 v i t s, 6949
So. Komensky, Chicago /111 60629,
einen Stellvertreter bilis zur Genesung
von Mr. Knor gefunden. Fluganmel
dung wollen Sie bitte nun an Mr.
Volkovits geben. Die Mitgliederkartei
wird weiterhin von Mr. Knor geführt.
Fluganme1ldungen können natürlich
auch an die anderen Mitarbeiter wie
Mrs. Anni Trauner, 8584 N. Clifton
Street, Niles /11160638, oder an Mr.
Baumann, 1651 2nd Avenue, New York
N. Y. 10028 gesandt werden.

Mr. ·Franz Medl aus Regina,
Sask., besuchte seine alte Heimat
und vergaß auch seine Tante Rosina
Monscheinin Mogersdorf nichb
Mit diesem Bild grüßt er alle seine
lieben Verwandten und Freunde.

Achtung, Mitglieder in Chicago!
Durch eine schwere Erkrankung

unseres Gebietsreferenten in Chicago,
Mr. Kolly KnOll', hat die Burgenlän-

der wildredchste der Erde. Zahlenmä
ßig sind die verschiedenen - insge~

samt 17 - Antilopenarten im Kr1iger
Park am stärksten vertreten. Daneben
gli:brt es rund 20.000 ZebTlas, 21.000
Büffel, 7500 Gnus und über 300 Giraf
fen. Für die Raubtiere im Park,. u. a.
1200 Löwen, 600 Leoparden und an
die 900 Hyänen und Schakale, bes1t&
hen deshalb derzeit keine Nahrungs
sorgen. Bei den 25.000 Flußpferden
rund 1000 Krokodilen müssen die
Menschen zuweilen he,lfend bei der
Futterbeschaffung eingreien - vor aJ.
lern in den Dürreperioden. Für die
Besucher wurden in den letzten Jah
ren elf Raststätten mit 632 modern
ausgestatteten Rundhütten angelegt,
in denen 3000 Personen ,untergebracht
werden können. Zusätzl:ich g,tehen noch
800 Betten in Zelten sowie zahlreiche
Campingplätze zur Verfügung. Übri
gens - allein im Vorjahr besuchten
1500 österreicher den Krüger-Natio
nalpark.

Ein erfreulicher Zufall

Im v:el'lg,angenen Frühjahr f'and ein
San Franzisko eine Abschiedsveran
staltung der "International Police As
soziation, Landesgruppe Wien", die ei
ne Informationsrei&e nach dem We~

sten der USA unternommen hatte,
statt. Zu dieser Veransitaltung waren
abends [außer den 172 Reiseteilneh
mern noch 081. 500 in Kalifornien an
sässige ehemalige österrE*cher und
Deutsche gekommen. DiJe Abhaltung
dieser Veranstaltung war im Rundfunk
und Fernsehen angekündigt worden.

Und nun 'ergab sich für meine Frau
etwas sehr Erfreuliches. Aus Redwood
City, Kalifornien, war an diesem
Abend 'auch Frau Emma Bubick an
wesend. In der Konversation stellte
sich heraus, daß ihre Mutter, die Mut
ter meiner Gattin und Ineine Mutter
im gleichen Ort, nämlich in Kaisers
dorf in Burgenland, Bezirk Oberpul
lendorf, geboren wurden.

Es war ein erfreulicher Zufall!

Mr. und Mrs. Schatz (New York)
feierten ihr Goldenes Hochzeitsju
bHäum. Mr. Schatz ist Ehrenmit
glied der B. G. Er [hat v1elen Ein
wanderern geholfen. Wohl verständ
l!ich, daß 'ihm rtmzählige Glückwün
sche für noch viele schöne, ,gemein
same JHhre 'mit seiner' lieben Gat
tin zugingen. Die B. G. schließt sich
diesen Wünschen an!

Goldene Hochzeit in New York

Schuldirektor Sylvester MarIo
vits und Gattin zu Besuch bei Fa
milie Scheck in Chic8igo. V. links:
Mrs. Stuparits, Frank Scheck, Ma
ry Scheck, FamUie Teissl, Frau
Jul!ia Marlovits, Sylvester Marlovits
und unser Stadtvertrauensmann
KoUy Knor.

Sterbefall in Allentown, Pa.
Am 29. August starb nach lan

,gem, schwerem Leiden Franz Plau
kovits. Er stammte aus Zahling 143.
Er h'interläßt Gattin und Sohn.

Aus Südafrika:
Vor 75 Jahren wurde ein schmaler

Gebietsstreifenan der Ostküste Süd
afrikas zum Tierschutzgebiet erklärt.
Damit ging ein Herzenswunsch des
legendären Burenpräsidenten Paul
Krüger in Erfüllung. Der später nach
Krüger benannte Nat~onalpark wurde
im Laufe der Zeit auf nahezu 19.000
Quadratkilometer ausgedehnt. Heute
ist dieses Freigehege für Tiere nicht
nur eines der größten, sondern auch
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Burgenländer im Club Austria in Edmonton

Bei einem
Öster.reicher-Heimat
aibend \in Edmonton,
Canada.

Von 1. n. r.:
Frieda und Steve
Schadl,
Maria und Julius
Seifner.
(;Mitarbeiter der B. G.)

ereignisse sehr dm. Mitleidenschaft ge
zogene große Wehranl:8.lge konnte dank
dier Initiative des Eigentümers, Bun
desminister a. D. DtDDr. Il:1ig, durch
cine großzügige Restauvation vor dem
Verfall bewaihrt werden. In der näch
s.ten Zeit ist es notwendig, die große
Wehvgangsmauer der Burg 2iU sichern.

In der BiUl'Ig bef:indet sich eine
Kunstsammlung von Eisengegenstän
den, die das Ztel vieler BeSlUcher ist.
AJ1s neue Attrakition werden in den
Sommermonaten zeihn Betten (FI1Üh
stückspension) ffÜr Tomisten angebo
ten.

Die Dandesr:egienmg unterstützt die
in Angriff genommenen Arbeiten diurch
einen Förderungsbeitr8.lg.

Vorstandsmitglied Amtsrat Eduard
Jandrisits 50 Jahre

Amtsrat Eduard Jandrisits aus St.
Michael, Bgld., beging seinen 50. Ge
burtstag. Aus diesem Anlaß wurde er
auch vom Präsidenten der B. G. Ju
lius Gmoser und vom Vereinsvorsta.nd
herzlich beglückwünscht.

Der Jubilar - seit vielen Jahren im
Vorstand der B. G. als Film- und
Fotoreferent und :im Charlerflugaus
schuß tätig - hat s.ich in seiner
Heimat besondere Verdienste erwor
ben. Vor einigen Jahren erhielt Amts
rat Jandrisits8JUch das Ehrenzeichen
des Landes Burgeruand für seine Ver·
dienste um seine Hedmatgemeinde St.
Michael. Die B. G. hofft, daß Amts
rat E. Jandristts noch viele Jahre in
Gesundheit für ,die B. G. wirken kJann.

Glanzvolles Landessängerfest in
Oberwart

Der Burgenländische Sängerbund
veranstaltete aus Anlaß des 25jäh
rigen Bestandes das 7. Landessän-

gerfestin Ober.wart. Mit der feier
~ichen BannerubeI1galbe durch den
Gern. Chor des Vollksbildungswer
kes Gtissmg an den Gesangverein
Oberwartin der Halle des Ober
warter Rathauses - mit Chor.vor
trägen U!l11rahmt - wur.de das Fest
eingeleitet. Der anschließende
Abend brachte drei Sonderkonzerte.
Der von schönem Wetter begün
stigte Sonntag wurde in acht Orten
des Bezirkes Oberw8Jrt mit Fest
gottesdieI1!Sten (hervoI1gehoben wird
das vom Veszpr.emer Alt-Bischof
Dr. Klempa unter geistlicher Assi
stenzzelebrier.te Hochamt in der
Osterkirche, bei der der GV Ober
wart das "Deutsche Ordmarium"
für gemiiSchten Chor, Volkschor,
BlechbHiJserund Orgel von Karl
Messner aufführte) eilDJgeleitet, 'an
dem je vier ,bis sechs Chöre teil
nahmen. Anschließend fand d.n den
einzelnen Orten ein Singen lauf of
fenen Plätzen :unter dem Motto
"Das europäische VoJ.lkslied" statt.
Nach dem Mtttagessen veI1sammel
ten sich alle teilnehmenden Vereine
~ur Probe der Gememschaftschölie
auf dem Oberwarter Sportpratz,
von wo sich ein dmposanter Fest
zug unter den Klängen von drei
Musikkapellen zum Hauptplatz in
Bewegung setzte. Große Menschen
mengen säumten die Str.a.ßen und
erlebten dann die Schlußkundge
bUJng der bUligenländiJschen Sänger
schaft.

Weitere Instandsetzung von
Burg Schlaining

Die Burg Schlcining im Bezirk
Oberwart stellt vom Standpunkt des
Fremdenverkehrs aus eine besondere
Attraktion dar. Die durch die Kriegs-

"Kroatensonntag" in Loretto

Auch heuer fand wie seit Jahrzeihn
ten die Wa1Jlfahl'lt der bgld. Kro8.lten zum
burgenländiJschen DandesiheiliJgtum Lo
retto statt. Das Wla.l1fahrtsprogramm
des sogenwnnten "Kro8.ltensonnt8.lgs"
bega.nn bereits ,am V0118.1bend mit ei
ner Abendmesse urnd Lichterprozes
silon.. Ab sechs Uhr friiih. wurden' am.
Sonntag Gottesdienste gefeiert.

Eine Besonderhett 'dieser alten Wall
f.ahrt der burgenländischen Kro8.lten
besteht darin, daß viele Wallfahrer
die Nacht vom Samstag l8.luf Sonntag
mit Gebet und Gesang in der Gna
denkirche verbrmgen.

Der ,,;KroatensollJ.I1Jmg" erfreut sich
seit je großer Beliebtheit.

Wochenendausflüge aus der
Schweiz ins Burgenland

Die BUI1genländJische Gemein
schaft konnte Ende September aus
der Schweiz Re1sebürofachleute un
ter der Führung des Gebrietsrefe
renten der B. G. in der Schweiz,
Herrn Frttz Hartl, empfangen und
diese vom Nor.den bis in den Sü
den 'Unseres Landes führ.en, um
ihnen die vorhandenen Fremden
verkehrseinrtchtungen und Frem
denverkehrsbetriebe zu zeigen. Die
BurgenrändJische Gemeinschaft pLant
in Zusammenarbeit mit dem Rei
sebüro Blaguss, Wochenendflüge
aus der Schweiz ins Burgenland
durchzuführen. Sie sollen dazu bei
tragen, den bgLd. Fremdenver
kehr zu heben li[IJ:d die Verbindun
gen der Schweiz mit dem Burgen
land ~u vertiefen. Bekanntlich sind
'aus dem Burgenland tausende von
jungen Menschen dJndie Schweiz
,ausgewandert, um dort Arbeit und
Brot zu finden. Diese Schweizer
Re:i:sebüroexperten werden sich 1n
den Dienst für diese geplanten Wo~

chenendflügeirns Burgenland stellen
und die Hobby-Ur,1aubsangebote aus
dem BUDgenLand in der Schweiz an
interessderte Gäste weiterleiten.
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BAD TATZMANNSDORF: In einer
Feierstunde, an der zahlreiche pro
mmente Gäste teilnahmen, wurde
das neue Bewegungs- und Therapie
bad i!Il Bad Tatzmannsdorf von
Landeshauptmamn Kery rseiner Be
stimmung übeI1geben. Mit der Er
richtung dieses neuen Bades hofft
der bekannte Kurort, der moder
nen Entwicklru.ng Rechnung zu tra
gen und den Kurgästen aHe Thera~

pien zu ermögldchen, die den neue~

sten Erkenntnissen der Medizin
entsprechen.

DEUTSCH KALTENBRUNN: In
Deutsch Kaltenbrunn wurde eine
der schönsten und größten Leichen
hallen eingewffiht. - Im ALter von
62 Jahren starb Franz Wagner. 
Frau Theresita Daimpf fed.erte !ihren
75. Gebur'tstag. - Ju1ius und The
resia Mayer federten das seltene
Fest der Diamantenen Hochzeit.

DONNERSKIRCHEN: nie Bäk
kerme:iJsterswitwe Anna P.iik:.u1a starb
im 90. Lebensj:ahr. Frau Franziska
Ehn, Johannesstraße, starb im Al
ter von 86 Jahren.

EBERAU: Die Arbeitslehrerin Lid
wina MwttilS (OI1ts'teil Gaas) schloß
mit dem PoLizeiwachmeister Em
menich KuloVlic aus Güttenbach die
Elhe. - Maria Hafner (OrtsteH
OberbiLdein) starb 'iJm 61. Lebens
jahr. Im 93. Lebensjahr starb Jo
hann Schrammel (Ortsteil Ober
bildein. - Ma,r.ra Horv,ath (Ortsteil
Wdnten) feierte bei noch relativ gu
ter körperlich und ge±sltiger Verfas
sung ihr 93. Wiegenfest. Aus diesem
Anlaß gr:atulierten namens der Ge
meinde Bürgermeister Neubauer
und Obe:mJInbmann Holzingel". Slie
überreichten einen GescheIlJkkorb.
- Die Eheleute Stefan und Marra
MüLlner (Ortsteil Ober.bdldein) feier
ten im Kreise ihrer Ki:iJnder, Enkel
und Urenkel das Fest der Diaman
tenen Hochzeilt.

EISENSTADT: Komm.-Rrut Erwin
Koller und seine Gattin federten
das Fest der Silbernen Hochzeit. 
Amtsrat Anton Steiner, Led.ter des
Arbeitsamtes Eisenstadt, starb an
den FoLgen eines Verkehrsunfalles.
Steiner war seit 1939 in der bur
genländischen Arbeirtsmarktverwal
tung tätig und wurde :auf Grund
seiner besonderen Eignung im
J'ahre 1956 mit der Le:iJtung des
Ar.beitsamtes EisenSibadit betraut.

ELTENDORF: Im Ortsteil Zah
Ung soll ein altburgenländisehes
Bauerooaus entsprechend adaptiert
und in jenem Zustand, wie es vor
über 100 Jahren entstanden war,
wiederherges:tel1t werden.

FORCHTENSTEIN: Wilhellffi
WaJgner U!I1d Irene GebhJard schlos
sen den Ehebund. - Im 86. Le
bensJahr Slt,arb Therestia Sitrodl.

GRIESELSTEIN: Im Alter von
60 Jahren starb Karolina Deutsch.

GROSSPETERSDORF: Es star~

ben: Josefia Toth, Iiandwirtin,
5, :im 86. Lebensjahr; Anna Feich
t:iJnger, PensionistJin, Feldgla,sse 11,
Ma:r::i!a HaStI, PenlStionistin, Rosenhügl
im 76. Lebensjahr.

GROSSWARASDORF: Thomas
Suüie, Langjähr1:iger Pfarrer in Neu
dorf, starb ':im 71. Lebensjrahr. Un
Iter dem Namen "Rodoljuba" hrut er
Vitele Erzäb!lrungen in "Glasnik" und
"Hrvatske Novine" und im Kroati
schen Kialender veröffentllicht. Zum
BegräbnJis kamen vieLe Menschen
aus allen Teilen des Burgenlandes.

GÜTTENBACH: Heinrich Jandri
sits, ,231, und Eleonore Radakovits,
229, haben diJe Ehe geschlossen.

JENNERSDORF: Es vermählten
sich die Volksschullehrerin Gerlin"
de GrohotoLsky (Tochter des Lan
desrates DDr. Rudolf Grohotolsky)
'mit Alfred EmI1ich (Hörer der
PäJdagog1:i:schen Akademie E.isen
stadt), Sohn des Landesr.egierungs"
rates Emrich, Eisenst'adt. Die Trau
ung rand in der Klosterkirche Güs
stng statt. - Es strarben: Rosina
SpüH, 59 J;ahre Hirt, Ehefrau des
Oberstraßenmetsters Stefan SpüR;
KorneHa Dootsch, 75 Jahre aLt,
WiJtwe des im Vorja;hr verstorbenen
Landwirtes und ehemaligen Bauern
bundobma;nnes Franz Deutsch, vul
go "Kloanschuster", Ortsteil Rax.

KITTSELE: Josef Bogov:Lts starb
iJm 45. Lebensjahr.

KOTEZICKEN: Elin neues Lösch
faJhr~eUig wUIde ,am 85. Gründurngs
tag der FreiwiLligen Feuerwehr sei
ner Bestimmung übergeben. In al
len Ansprachen wurde die "freiwil
lige und selbstlose Hilfeleistung der
Wehrmäillner" betont. Ortswehr
kommandant Wagner :konnte unter
den Gästen über einhundert Wehr
männer aus der Umgehung sowie
zaihireliche prominente Ehren
gäste begrüßen.

KöNIGSDORF: E.rfoLgreich ver
liefen die Grabungen bei den
schon seit langem bekannten Rö
mergräbern. Diese Gräber wurden
untersucht, da sie sich auf einer
Parzelle befinden, wo Siedlungshäu
ser erstehen soHen. Fünf Hügelgrä
ber befinden sich lin diesem Areal,
zwei slind freigelegt worden.
Auf Grund der aufgefundenen To-

tenbeigaben, die man ,in den zwei
Hügelgräbern gefunden hat, werden
sie um 100 nach Christi ,gered1lt. Die
Gräber sind kegelförmtg, fünf Me
ter hoch, und haben einen Sohlen
durchmesseI" von zehn Metern. Ein
bronzeeisernes Messer, ein Tonkrug
und Münzenreste wur.den ,gefunden.
Auch der zwischen den beiden Grä
bern befindliche und noch erhalte
ne EtinäscheIUJ.1Jgsplatz wurde fred.
gelegt. Inzwischen wurde das Areal
wieder eingeebnet.

KR. MINIHOF: Anton Kuzmich
strarb:im Alter von 87 Jahren.

KROBOTEK: Es 81tarb die 17jäh
riJge Mia,ri'anne Weber, NI". 28, Toch
ter des ehemaligen Bürgermed.sters.

KUKMIRN: Der langjährige
VolksschuldJirektor von Kukmirn,
Ludwig Karner, wurde zum Ober
schulrat ernannt. - E.s Sttarb die
57jähr.ige Hausfrau Karoline Hof
stätter, NI". 89. Nach schwerem Lei
den starb der Landwirt Josef
Lackner, Kukmirn 109, im Alter von
52 JaJhren. FreiwiUig aus dem Leben
schied der Maler Gerhard Bauer,
27 Jahre, Kukmirn 172.

MARIA BILD: Der Mechaniker
Richar.d Klo:iJber schloß mit der
Kellnerin Rosalinde Strini, Gast
wirtstochteraus Rax die Ehe.

MOGERSDORF: Karl Michalik
und die NäJherin TheresdJa Anna
Merkl, heide aus Mogersdorf,
schlossen den Bund der Ehe. - Am
26. O~ober wird Frau Mar~a Dax,
f8liern:J FI'iau Dax lehte viele Jahre
:in Amerika. - Aus Anlaß sednes
60. Geburtstalgeswurde Dechant Jo
sef Schaffer von der IV[arktgemein
de Mogersdorf zum Ehrenbürger
ernannt. Der Jubilar wurde zu
seinem Gebur.tstag' unter ande
rem auch von der Feuerwehr, vom
PfarI'1gemeinderat, vom Kirchen
chor, vom Kamer.adschaftshund,
vom Sportverein, von der Lehrer
schaH und von der Jugend nach
einem Dankgottesdienst im Kino
saal von Mogersdorf beglück
wünscht.

MOSCHENDORF: FI'1anz Gratzl
starb 1m 76. Lebensjahr. Im Lan
deskI'1ankenhJaus Güssiing starb The
resla Jany, Nr. 182, im 68. Lebens
jahr.

NEUBERG: Karl Kovacs, Nr. 284,
und Hi'ldegard Julovits, Nr. 292,
schlossen die Ehe. - Im Alter von
52 J,ruhren starb Hermann Konrad,
NI'. 270.

NEUTAL: MariJa E>rgner starb im
86. Lebensjahr.
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NEUMARKT A. D. RAAB: Ste
phaniJe KatZiianer verschied 53 Jah
re allt.

NEUSIEDL AM SEIE: Anna Klein
schuster sitarb im Alter von 82 Jah
ren.

NEUDÖRFL: ALs letzte Amts~

handlung hat der aus Österreich
schetdende jugoslawLsche Botschaf
ter Miltja Vosnjak dem Bürgermei
ster der :burgenlänJdischen Markt~

gemeinde Neudörfi (Bezirk Mrut~

tersbur:g), Landualgsabgeordneter
Poseh, die 'zwölfbändiJge repräsen
tative Ausgabe der gesammelten
Werke von Staatspräsident 'I1i1to aLs
Geschenk ;mit Bild und Widmung
über,geben, die lautet: "Den Bür
gern zum Andenken an meinen
Aufenthalt, Josi:p Broz-Tito." Im
Oktober 1912 kam der 20jähr~ge Jo~

sä.p Broz :aus dem Ruhr,gebtet, wo
er einige MOl1la,te gearbeitet hatte,
nach Wien und fand eine Beschäf-

. 1Jig1ung in dem groß~n Brückenbau
,unternehmen Gr,iedL Aus einem

Brief !sedner Mutter erfuhr J oslip
Broz, daß sein älterer Bruder Mar
tin in Wiener Neustadt beschäft,ilgt
sei. Bald dar:auf entschloß slich Jo
sip, sedLnen Bruder, den er zehn
Jahre ,Lang nicht gesehen hatte, >auf
Ziusuchen. Auf dem Bahnhof dn
Wiener Neustadt, wo Martin ars
Arbeiter täJtig war, fragte Josip auf
deutsch nach seinem Bl,,;U!der - und
der Dri,ttgefragte sagte: "Ich bin
Martin Broz." Die heLden Brüder
haJtten einander nicht erkannt. Mar
tin brachte Josin dann in die Ort
schaft Neudörfi,~ wo er mit seiner
Fam,iUe in einem kleinen Haus
wohnte, und schlug ihm vor, sich
bei ihm in Neudörfl ansä-Jsig zu
machen. J osip wiHigte ein. Er haltte
inzwischen schon eine Beschäfti
gung bei Daimler in Wiener Neu
stadt gefunden. Die Brüder Br.oz
wohnten :iJm Hause Hauptstraße 8.

NIKITSCH: Die Ortsfeuerwehr
von Nilkitsch erhielt ein modernes
LöschfahrZieug, dasihriJm Rahmen
einer Feier übergeben wurde.

OBERSCHÜTZEN: Es starb The
resia Portschy, 81 (U11.Iterschützen).

OBERPULLENDORF: Mit dem
Traktor stürzte der Maurer Johann
Tesch, 52, aus Horitschon (Ober
pullendorf) beim Pflügen auf leich
ter Böschung um, kam unter das
Fahrzeug zu ]liegen und wurde
schwer verletzt.

OBERWART: Völlig unerwartet
starb der Gruppenkommandant der
Verkehrsabteilu.ng Oberwa,rt, Be
zirksinspektor Karl Beck, im 57.
Lebensja.hr.

PAMHAGEN: Im Alter von 84
Jahren starb Katharina Buik.

RIEnLINGSDORF: Ein neues,
großes Str,aßenbauwerk wird be
gonnen: Der Baurefer.ent der Lan
desregterung, ,Lrundesrat Dr. Vogl,
hat die Arhettenan den Brücken
baJllWeI'lken :5ür dte großzügig ge
p]lante Umf>ahrung Ri'8ldlingsdorf
Binkrufe~d nun ver,geben. Nach der
Fertigstellung der neun Brücken
wir,d im nächsten Jahr miltden
Er,dJbaUla,rheli.ten für diese neue Um
faJhrung begonnen werden. Damit
wird eine wesentliche Entlastung
der ,beiden Gemeinde"n vom starlk
steigenden Durchzugsverikehr erfol
gen. Die Gesan1!tkosten des Bauvor
'habens werden mit rumd 44 Millio
nen SchiUing angenommen.

ROTENTURM: Die Pfar1"kirchen
renovierung ,in Rotenturm wurde
kürzIlich mit der Orgelreparatur a,b
geschlossen. Die Gesamtrenovie~

rungskosten - so Pfarrer Josef
Li'edl - beliefen sich auf 1,100.000
Schilling.

RUDEoRSDORF: Vor dem Stan
desamt in Rudersdorf schlossen der
Kraftfahrer F:r:anz Karl Tonweber
aus Deutsch-Minlihof und d:i:e Büro
,angesteHte Christine Brunner, Ru
dersdorf 182, den Bund fürs Leben.

STEGERSBACH: Anna Novo
seI, NI'. 106, Gastwirtin, starb im
79. Lebensjahr.

ST. MICHAEL: Den Ehebund
schlossen: Stefan Plank, Nr. 218,
m'ilt Luco Dominique aus Frank
reich; Robert Hanzl, 118, mit Anne
ries Spi1bzer, 102; Karl Marosits, 212,
mit Ingritd Köppel laUS Inzenhof
und Gertraud Kopirtar, Nr. 79, mit
Joihann Guttmann aus GÜssing. 
Im Alter von 48 Jahren starb der
Mlaurer Alfred Hanz:l, Nr. 49.

TUDEoRSDORF: Im Alter von 57
Jahren starb Johann Jandrisevits,
Nr. 1l.

TUDERSDORF: Kürzlich star!b im
halben AJlter von 80 Jahren der Va
ter unseres Vorstandsmitg'liedes
EdUiard Ja;ndrisits, Her,r Eduard
Jandrislits. Er wurde unter großer
Betetligung der Bevölkerung am
Ortsfriedhof in Tudersdorf beer
digt. Der Verstorbene war durch
viele Jalhre Bürgermeister und Ge~

n1:einderat in Tudersdorf.

URBERSDORF: Anna' WUJkJitse
vtts, Nr. 37, starb nach längerer
Krankheit. Mr. Johnny Wukitsevits,
unser l\I.Jjita,rbeliter, kam 'zum Be
grähnis sedner MUJtter 'aus New
York.

WALLENDORF: Mit einem Bau
aufwand von mehr als 3,5 Millionen
Schilling wurde Ende Sommer 1~73
mit dem Bau einer KanaUsationsan
lage begonnen.

dtUJ dewl- maeh
6-atLafL{L J-teietmatk
FÜRSTENFELD

Asphaltpiste tür den Flugplatz: Ein
reichhaltiges ProgI'lamm wurde den
mehr als 10.000 Besuchelrn der Für
stenfe,ldelr Großflugta;ge .geboten. Decr
Anlaß deszweiJtägiJgen Volksfestes war
die Eröffnun:g der neuen Asphaltpiste.
Flür die Veranstaltung waren der Be
zirksverband d8lr F€lU8ITW8Ihr U!IlJd der
Feildbacher Sportflieger-Klub .verant
wortlich. Die neue Piste iSlt 715 Meter
lang und 18 Melter hre,it. Die Balu
kosten beliefen· sich ,a;uf 2,5 Millionen
Schilling. Aufd:1eS'81r Piste können nun
mehr auch mittlere zW8limotorige Flug
z8Iuge landen. Landeshauptmannst8l11
ver'treter Wegart, d8lr 'als Landessport
referent in Anwesenheit von Landes
rat Pelzmann und LAbg. Schrammel
sowiezahlreich8lr Ehrengäste die Er
öffnJLmg vornahm, würctigte die Bedeu
tilIDg dieses Flugplatze,s für den Frelm
denve;rkehr in der Os,tsteiermark. We~

gart dankte dem Fürs:tenfellder Flie
g8lrklub unter seinem Obmann Archi
tekt Richter für die Initiative, die
Z'UJ.1l Ausbau dieses Flugf8lldes geführt
hatite.

Eine moderne Kleinfeld-Mehrzweck
Sportanlage mit einer Fläche von über
1000 Quadratmetern für Feder-, Volley-,
Baskett- und Kleinfeldhandball, Hoch
iUnd Wettsprung iUJSW. wurde von de,r
Stadt,gelmeinde im historischen Wall
graben geschaffen. Zu den Kositen von
I'fUI!)jd 5 Millionen Schilling hat der a11
g.emetne Sportver;band österreichs die
Hälfte beigetI'iagen.. Der Neubaiu der
Aufbahrungshalle wird in Kürze a;uf
dem Grundstück, das dem katholischen
Fri'edhof vor!g,811a;geI'lt list, begonneIl/.
Diese AUlfbahrungshalle mit einer Flä
che von 330 Quadratmetern wird die
Grundrißform eines Achteckes aiufw8'l
sen und aus Nat,ursteinerrichtet wer
den. Die Kosten werden ,mit rund
drei Millionen Schillmga;ngenommen.

Das Freibad in Fürstenfeld konnte
in der heurigen Saison 150.000 Bade~

freudige aus dem In- und Ausland
oolocken. Dies bedeutet eine Steige
rung von 20 Prozent gegenüber dem
Vorjahr. 70 Prozent a,}}er Besucher
kommen a;us Graz, aber auchausJän
disehe Ur1aubsgäste, denen Fürstenfeld
mit seinen vielen Freizeitbeschäftigun
genechte ErhoLung bietet, halten sich
in immer größer werdender Anzahl 1n
der reizvollen Grenzst!adtauf. Trotz
des starken Besuches - an Spitzen
tagen bis zu 12.000 Badende - konnte
die Qualität des Wassers durch Rei
nigung mit der großen Umwälzanlage
erhalten bleiben. Das beweisen die
laufend entnommenen Wasserproben,
di,e durch das Hygieneiillstitut der Uni
versität Graz unte'rsucht und als zum
"Badezweck geeigneit" befunden wor
den ist.



November 1973 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT

Weil wir die einzigen sind. dia direkt Wien mit New
York verbinden.

Weil wir die einzigen sind, die mit der 747 fliegen. Und
darin haben wir unsere Erfahrung. Schließlich waren

ewir die erste Fluggesellschaft, die diesen Flug-Gigan
ten auf einem Linienflug einsetzte. Am 21. Januar 1970. Heute
fliegen wir die größte 747-Flotte.

Weil wir die einzigen sind, die Tag für Tag fliegen.

Weil wir zur richtigen Zelt fliegen. Ab Wien .10.20. An
New York 16.00 (Zwischenlandung in Amsterdam 12.00).

e Die Ankunftszeit in New York ermöglicht es Ihnen, die
meisten Anschlußflüge zu erreichen.

Weil wir In dem Land, in das Sie fliegen, zu Hause sind.
Und das werden Sie bereits schätzen lernen, wenn Sie

ein Pan Am's neu€Im Terminal In New York ankommen.
Sie werden sehen, daß wir uns nicht allein in der Luft um Sie
sorgen. Das gilt auch für unsere 48 Büros in ganz Amerika.
Das sollten Sie ausnutzen.

Weil all das keinen Groschen mehr kostet, als wenn
mit irgendeiner anderen Fluggesellschaft direkt fliegen
könnten.

Und -- was für Sie vielleicht der wichtigste Grund sein
könnte -- Sie fliegen mit der erfahrensten Fluggesell
schaft der Welt. Immerhin ein beruhigendes Gefühl,

wenn man 6.000 Kilometer über den Atlantik fliegt.

Jedes IATA-Flugreisebüro besorgt Ihre Pan Am-Buchung.
Oder Pan Am, Kärntner Ring 5, 1010 Wien, Telefon 526646.

Seite 9
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Der We1:schriesling und der
Neubur:ger, sagt man, sind "herb"
und "resch" und "keck"; beide kom"
men oft auch :aJS "gemischter Satz"
in den Handel. Der weiße (weizen
strohfarbene) Burgunder ist stär
ker, der Zier:f:andler verspielter. Ein
"Schmeckerter" dst der Muskat Ot
tonel, ein Wein zum gute Nacht
wünschen; am nächsten Vormittag
hat man, trotz Chlorodont und Sa
lami, noch immer sein Aroma in
der Nase.

Herrlich (und gefährlich) ist der
"Ruster Ausbruch", gleichsfaIn die
PrimaballeIina im BalLett der bur
genländischen Kreszenzen. Fragt
man einen Fremden, ob er auch
das Weinstädtchen Rust besucht ha
be, so kann man vielfach hören:
"Aber ja! Da steht doch dtese hüb
sche Kirche mit den zwei Barock-

türmchen!" Dann weiß man: Der
Fremde hat den Rusrter Ausbruch
gekostet. Denn die Kirche hat nur
einen Turm. Und der ist nicht
barock.

Wenn der Hansl mit der Hern
in der Laube sitzt, trinkt er Ries
JJing, und sie trinkJt Muskat. Und
wenn dann endlich der Mond
überm See aufg,egangen ist, sagt
sie: "Hansl, geh, jetzt bin ich aber
ganz bös mit "iJir! WennJst jetzt
nicht sofort aufhörst, sag ieh's der
Mama!"

Zu Martini (11. November) wird
im Burgen1:and der Wein ,getauft.
Das heißt: Er bekommt einen Na
men 'und ist erst dann gesellschafts
fähig. Hat man sich bisher beim
Bescheidtun mit einemgemurmel~

ten ,,'8 gilt schon" begnügt, kann
man eänander mit dem Neuen jetzt
formvoHendet zuprosten.

:Lm Ausmaß von ca. 16X15 m
und dazugehöriger Garten von
ca. 1500 m 2 in Bruck/Lth., Bahn
weg 3, zu verkaufen. Herrliche
Lruge, nicht einsichtig und sehr
sonnig; getrennte Eingänge. Par
terre teilweise neu 'ausgebaut;
1. Stock vollständd!g ausgebaut;
Zentralheizung. - Preisangebot:
S 800.000.-; Preisnachlaßmög
lich. Zuschriften an die Redak
tion.

In allen. Reiseangelegenheiten
hilft und berät der Reisedienst

der B. G.

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

7474 Edlitz 22, Bgld.
Telefon 03365/20-5-16

Uhren und Schmuck sind Ge
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrm·
gen, Dl1lk3~te]t1bll'OS~chen, 2'OldEme:D
Armbändern,
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks·

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Ihr Uhrmachermeister und
Juwelierversichert Ihnen eine sorg·

BefdIenung, wenn Sie
im Urlaub einen Lei ..
wen brauchen.

BURGENLÄNDERINNEN UND
BURGENLÄNDER FREUT EUCH MIT UNS!

WIR SIND IATA·AGENTUR GEWORDEN!
ALLE FLUGTICKETS ZU ORIGINALPREISEN 
sofort erhältlich.
Telefonische BestelJ1ungen möglich.

Intern. Reisebüro und A.utobusunternemnen

7350 OBERPULLENDORF, Telefon 02612/2595
1040 WIEN, Karlsgasse 16, Telefon 65-65-85, 65-33-55
7141 Seestraße 90, Telefon 02177/246

Tel,eron 03322-2421
An:rrallen und Auftriä,ge an die

Bgld., (Tel.03154-25 5 (0) zu richten.

BERATEN - PL NEN EIN RI
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Ungarnfahrt unserer Heimatbesucher Zigeunerorchester "Raijko" konzerti.erte. Ein Bootskorso,
der eine Novität für den Neusiedler See darstellt, durch
fuhr am Festsonntag mit prächtigen Bildern, vom Kanal
kommend, den Bootshafen.

Pfadfinder-Fußwanderung nach Mariazell
Eine fußwanderung, zugleich Wallfahrt, unternahmen

35 Pfa.dfinder und Pfadfinderinnen der Gruppe Oberpul
lendorf mit ihrem Gruppenfeldmeister Dr. Walter Gegen
dorfer. Die Teilnehmer waren trotz mancher unerwarteter
Mühen voll bei der Wallfahrt; rückblickend sind die
Strapazen vergessen und da.s einmalige Erlebnis in Er
innerung geblieben.

Die B. G. veranstaltet laufend Ungarnfahrten
Die Burgenländische Gemeinschaft veranstaltet ä.n Zu

Isammenarbeit mit dem Reisebüro Blaguss laufend (Sams
talg - Sonnta.g) Fahrten zum Plattensee und nach Buda
pest. Interessenten wollen sich ,an uns wenden. Richtpreis
a.us 1973: Budapest S 655.-, Plattensee S 590.- (Fahrt
:und vo1Le Peooon), plus S 81.- Visa und Visabeschaffung.

Die "Arhei:tsgemeinschiaft Sonnenzug", der verschiedene
so~al-cari:tative Hilfsorganisationen angehören, veranstal
tetalljährlicheda:1e mehrtägige Rundreise mit Körperbe"
mnderten. Erstm,alig kam der "Sonnenzug 1973" auch durch
das Bru:l'Ige:rula;nd. Von Wien '8.lusgehend ging die Reise
nach ParndJorf und Eisenstadt über Ungarn, wo ä.n Sopran
(ÖdenJhurg), Szombathe1ly (Steinamanger) und St. Gott
haTid je eine haJJbe Stunde Aufenthalt genommen wurde.
Der Zug melt kurz in Mogersdorf und Jennersdorf. Hier
waren mehTiere hundert Menschen zum Empfang gekom
men: BürgermeiS,ter Anton Brückler mirt den Gemeinde"
räten ,UII);d GemeindeiangesteUten, Pf,arrer Geistl.-Rat Schei
helhofer milt Kaplan SabiJ,lek, Schulkinder mit ihren Leh
rern, Vertreter der Exekutive, de,s Roten Kreuzes und an
dere Organi:sationen, sowie die Mus~kkapelle Rausche>r
und viele andere. Pfarrer Geistl.-Rat Mittl und der Mo
Igersdorfer Vize!hürgermeister Korpitsch und Präs:i.dent
Gmoser waren in Mogesdorfin den Zug gestiegen und
bis Jennersdorf mitgefahren. Bürgermeister Brückler be
,grüßte die über 400 körperbehinderten Reisegäste. Als
Geschenk überred.chte er 500 Lehkuchenhelrzen mit der
Zuckergußaufschrift "Gruß aus Jennersdorf." Die Schul
kinder ,reichten kleine Blumengebinde in die Waggon
fenster. Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft, Erik
Engel, dankte für den herzlichen Empfang und erklärte,
daß der Sonnenzug 1974 als 10. Jubiläumszug wieder
durch das Burgenland käme. Die Reise ging weiter über
Graz nach Jugoslawien, Kärnten, Südtirol, die Schweiz
:und Süddeutschland zurück nach Wien.

Eine Mooreiche, die mehr als ,tausend J'8.lhre din der Lafnitz
gelegen 1st, wurde im Ortsraum von Köru,gsdorf als Wahr
zei.chen .aufgesteUt.

Seefest am Türkenhain
In der Gemeinde Purbach wurde auf dem Gelände

der im Bau befindlichen Freizeitanlage ein großes Volks
fest, das den Namen "Türkenhaln-Seefest" trägt, abge..
halten. Bei dieser Veranstaltung wurde den Besuchern
der nun ferttggestellte Kanal zum See mit Bootsihafen
und die erste Baustufe mit 127 Appartementwohnungen
vorgestellt.

Das Fest wurde mit einem reichhaltigen Programm
umrahmt, wobei unter anderem doo Erste Budapeslter

Die Burgenländische Gemeinschaft verail1staltet für die Hei- Der Sonnenzug fuhr durchs Burgenland
matbesiUcher im veT'gangenen Sommer l8.luch eine drettägige
tJ1ngarT.lJf,ahrt. Diese führte helUierunter der bewerten Reise
leitiUng iUI1Se,reiS M:!:itarbeiters OSR J. Dujmovtts entlang
des Plattensees nach Budapest und zurück. Rund dreißig
Landsleute ,aus Amerika konnten lan dieser herrlichen
FOOrt tei:lnehmen. Die reisetechni:sche Durchführung oblJag
dem Reisebüro B18.lgussaJUs Oberpullendorf, das sich alile
Mühe ,gab, dieReiseteilnehmer kulinari:sch :u:nd reisetech
nisch zufriedenzustellen. Die Burgenländische Gemein
schaft wird l8!uch in den kommenden JOOren wieder solche
Reisen nach Budapest iLtIld ZiU!ITl P18.lttensee org8.lITisieren.
Wir laden jetzt schon unsere La.ndsleute recht herZ/lich
ein, an diesen Fahrten teilzunehmen. Unser Bild zei:g,t
die Teilnehmer der Ungarnf.a,hTlt der B. G. 1973.

Neues Wahrzeichen von Königsdorf
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Neuma,rkt a. rd. Raab war auch
heuer, ·wie schon in den letzten
Jahren, Mittelpunkt regen kulturel
len Lebens. Das Dorf an der unga
rischen .Grenze war zum burgen
ländischen Kulturzentrum gewor
den.

Ende Mai fand ein Musik-Work
shop statt, zu dem sich unter der
Leitung von Dr. Peter Burwiek,
einem Dirigenten, die Musd.ker des
"Ensembles 20. Jahrhundert" aus
Wien mit jungen Komponisten (z.
B. Kazuyo Nozawa aus Japan) zur
Erarbeitung neuer Kompositionen
zusammenfanden. Zum Abschluß
konzertierte man in Jennersdorf.

Ebenfalls im MaJi waren die Ma
ler und Graphiker Clarence E. Gie
se, ein Betreuer ameritkranischer
Studenten, im Wiener "Institute of
European Studies" und Heinz
Stangl im AtelierhaJUs zu Gast.

Ihnen folgte 'im Juni der be
kannte Schriftsteller H. C. Art
mann. Er schrieb an einem Band
poetischer Kurzprosa.

Ende Juni wurde ~um zweiten
mal das Symposion "Mit Künstlern
malen" veransta,ltet. Prominente
Kulturpolitiker und Kulturfunktio
näre wurden dahei von namhaften
Künstlern, unter ihnen Rudolf
Kedl, Kurt Moldovan, Johannes
Wanke und Feri Zottel', in den
Techniken der bildenden Künste
unterwiesen. Leiter der Veranstal
tung war wieder Dr. Alfred Schmel
leI', der Direktor des Wiener Mu
seums des 20. Jahrhunderts.

Peter Turrini, ein a,vantgardisti
scher Dramatiker, bewohnte im

Jul1i das Atel:Lerhaus. Er konzipierte
dort eine vielteilige dramatische
Serie über das Schicksal einer
oberösterreichischen Bauernfamilie
in der Zeit von 1890 b~s heute.

Der August stand im Zeichen
des Zweiten Internationa,len Semi
nars für Puppenspiel. Unter der
Leitung von Erwdn Piplits lernten
ca. 20 Teilnehmer das Herstellen
und Handhaben von verschieden
sten Puppen. Man erarbeitete auch
Produktionen, etwa das Spiel "Der
grasgrüne Seidenfresser" von Ba,r
hara Frischmuth und trat damit
Ende August vor die öffentlichkeit.
Seit Mitte September gastieren die
Puppenspieler von Neumarkt am
'TIheater am Kärntnertor in Wien.

Der bekrannte Maler Rudolph
Richly, ein gebürtiger Ödenburger,
verbrachte die Sommermonate tm
Haus Feri Zotters, des Organisators
des Neumarktel' Kulturlebens. Rich
ly schuf eine stattliche Zahl farben
froher Ölbilder und Aquarelle, die
im Herbst in Linz ausgestellt wur
den.

Ein ehemaliger Gast des Atelier
hauses, der Graphiker und Objekt
gestalter Waltel' Pichier, kaufte in
St. Martin a. d. Raab einen Bauern
hof, dessen Wirtschaftsräume zu
Ateliers umgestaltet wurden. Seine
Auss,tellung in der Albertina in
Wien bestand durchwegs aus Expo
naten, die im Burgenland geschaf
fen wurden.

'Ende August hesuchte der durch
sein Buch "Bäuerliche Bauten im
Südburgenland" bekannte Kunster
zieher Prof. OStR. Franz Simon

(Oberschützen) die Orte Neumarkt
und St. Martin, um für einen Er
gänzungsband a1Jte bäuerliche Ge
bäude zu studieren. Sein neues
Buch wird unter dem Titel "Bäuer
liche Bauten und Geräte im Süd
burgenl:and und in seinen Grenz
gebieten" als volkskundliches Bil
derbuch über Südpannonien her
auskommen.

Im September waren in der Gal"
lerie "Quellenhof" m Bad TaJtz
'mannsdorf schLießlich Arbeiten zu
seihen, die von Hobby-Künstlern
wäJhrend der Sommerkurse für mu
sisch Interessierte in Neumarkt
igeschaffen worden waren. Unter
der Anleitung von Künstlern wie
Alfred Karger, Johannes Wanke
und FeniZotter, waren Leistungen
entstanden, die sich wahrlich sehen
lassen konnten.

Wie überhaupt das weitgefächer
te Ku1Jturleben von Neumarkt a. d.
Raab keinen Vergleich scheuen
muß. Prön

Achtung, Mitglieder! ,
Diesem Heft liegt ein Erlag

schein zur BegLeichUD!g des rück
ständigen Mitgliedsbeitrages bel.
Falls Sie aber den BetrHg für 1973
in der Zwischenzeilt schon beglichen
haben, dann betrachten Sie diesen
Erlagschein als gegenstandslos. Wir
machen danauf :a.ufmerksHm, daß
sich der Mitgliedsbeitrag ab 1. Jän
ner 1974 Laut Beschluß der General
versammlung vom 4. M'ai 1973 im
Inland auf S 70.- und im Ausland
auf ÖS 160.- oder US-DorrIJar 8.
erhöht.

Die VereinslJeitung der B. G.

Das SOS-Kinderdorf Burgenland
dankt

Liefer Herr Tomisser!
Über die Burgenlänctische Ge

meinschaft erhielten wir eine Spen
de über US-Dollar 30.- und dan
ken Ihnen herzHch dafür namens
unserer Mütter und Kinder.

Das SOS-Kinderdorf Burgenland
,in PinkJafeld betreut derzeit in acht
SOS-Kinderdorf-F'amilien - jede
Familie bewohnt ein eigenes Häus
chen - rund 60 teils verwaiste,
teils verlassene Kinder und ist im
weiteren Ausbau begriffen.

So steht nun ein Gemeinschafts
haus m Bau, das einen Kindergar
ten und notwendige Gemeinschafts
räume, wie Bastelraum, Musikz,im
mer, beherbergen wi,rd.

Deshalb sind wir für jede Spen
de dankbar und freuen uns beson
ders über Hilfe seiltens unserer
burgenländischen Landsleute.

Mit recht herzlichen Grüßen und
Dank an al,le Freunde in Übersee

SOS-Kinderdorf Burgenland
Wilfried Murg, Dorfleiter
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Ftight 1: le~wes New York
Flight 2: leaves New York
Ftight 3: ~eaves New York
FliJght 4: leaves New York
FLtght 5: leaves New York
Flight 7: leaves New York
Flight 9: leaves New York
Flight 10: leaves New York
I

Näheres im nächsten Heft!

June,
July,
July,
July,
July"
July,
June,
July,

24. 1974
2. 1974
3. 1974
9. 1974

10. 1974
3. 1974

28. 1974
29. 1974

- leaves Vienna August 13. 1974
- leaves Vienna 12. 4ugust 1974
- leaves Vienna 7. August 1974
- leaves Vienna 6. August 1974
- leaves Vienna 3L July 1974
- leaves Vienna 13. August 1974
- leaves Vienna 16. August 1974
- leaves Vienna 30. August 1974

Änderungen vobehalten!

für Mitglieder der B. G.

Flug 1. 9. 4. bis 20. 4. 1974 2 Wochen S 4550.
FLug 2. 23. 5. bis 2. 6. 1974 2 Wochen S 4550.
Flug 3. 31. 5. bis 7. 6. 1974 1 Woche S 3990.
Flug 4.27. 6. bis 23. 8. 1974 8 Wochen S 3650.
Flrug 5. 3. 7. bis 28. 7. 1974 3 Wochen S 4550.
Flug 6. 11. 7. bis 25. 8. 1974 6 Wochen S 4400.
Flrug 7. 18. 7. bis 16. 8. 1974 4 Wochen S 4550.-,
Flug 8. 27. 7. bis 26. 8. 1974 4 Wochen S 4550.
Flrug 9. 3. 8. bis 17. 8. 1974 2 Wochen S 4550.
FlIUJg 10. 18. 9. bilS 9. 10. 1974 3 Wochen S 4550.-

Richtpreise aus dem Vorjahr

Flug 16. 2e. 6. bis 24. 8. 1974 9 Wochen S 5550.
Flug 17. 8. 7. bis 4. 8. 1974 4 WochenS5550.-

Flug 18. 29. 5. bis 6. 8. 1974 11 WochenS 6350.
Flug 19. 2H. 6. bis 26. 7. 1974 4 Wochen S 6950.-

-

L
Flug 20. 18. 6. bis 19. 8. 1974 9. Wochen S 6350.
Flug 21. 18. 7. bis 19. 8. 1974 4 Wochen S 6950.-Flug 11. 16. 6. bis 16. 8. 1974 9 Wochen S 3850.

Flug 12. 4. 7. bis 29. 7. 1974 3 Wochen S 4550.
Flug 13. 28. 7. bis 19. 8. 1974 3 Wochen S 4550.
Flug 14. 9. 8. bis 30. 8. 1974 3 Wochen S 4550.
FLug 15. 18. 9. bis 11. 10. 1974 3 Wochen S 4550.-
Änderungen vorbehalten! Flug 22. 2;9. 6. bis 30. 7. 1974 5 Wochen S 6950.-

Wir ,empfehlen sofortige Anmeldung, da nur noch einige Sitze frei sind für diesen Sonderflug:
1 Woche New York - ÖS 3990.- pro Person vom 30. Mai bis 5. Juni 1974, Leistungen: Charterfiug Wien
- New York - Wien, 5 NächtiJgungen, Transfer JFK Airport - HotellHotel - JFKAirport, Stadtrund
fiahrt in New York.

Abflug (lda) 19. Juni ab 8uenos Aires über Sao Paulo - Frankfurt (Viena)

Inscriptiones:
En Buenos Aires: Elsta de ,Merle, Republica 330, Villa Ballester, (Prov. Bs. As.), Argentina.

Reisebüro 11 Rosaritur", Paraguay 647-2° piso, Capital Federal, Argentina, Tel. 3-21762192.
-En Sao Paulo: Lisa Gr.af, 01243 Sao Paulo, Rua Sergipe 778, Brasil.

Frederico E.Wenger, Caixa postal, 8637, 01000 Sao Paulo, Brasil, Tel. 269-6691 e 36-0318.
'En Burgenländische Gemeinschaft, A-8382 Mogersdorf, Austria, Tel. 03154-25506.
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WICHTIGE HINWEISE

KINDER von 0 bis 2 Jahren bemhlen 10 Prozent
des angegebenen Flugpreises.
Kommen nicht genügend Teilnehmer zusammen,
verbilligter Gruppenflug zum Preis von ÖS 5.829.-

30 Personen).

(für Mitglieder der B. G.)

12. bis 4. 1. S

17. 1973 bis 1. S

Bei Anmeldung ist eine Anzahlung von
öS 2.500.- zu leisten.

Eheste Anmeldung erbeten!
Bei Annullierung bis drei Monate vor Abflug
wird eine Bearbeitungsgebür, später eine Stor
nogebühr, von mindestens 59

/0 bei Plätzen ver
rechnet, die weiterverkauft werden konnten.
Beide Flüge vorbehaltlich der Genehmigung
durch die Luftfahrfsbehörde.
Es gelten die allgemeinen Reisebedingung·en,
empfohlen vom Fachverband der Reisebüros im
Einvernehmen mit dem Konsumentenpolitischen

LEISTUNGEN Beirat beim Bundesministerium für Handel, Ge-
werbe und Industrie, sowie die besonderen

Der Flugpreis beinhaltet Hin- und Rückflug in mo- Bestimmungen für den Charterflugverkehr und
dernen Düsenmaschinen, Getr.änke und Verpflegung die Teilnahme und Stornobedingungen der B. G.
an Bord, 20 kg Freigepäck, deutschsprachige Be-
treuung bei Ankunft und Abreise in den USA und in Wir empfehlen den Abschlue einer Rücktritts-
Kanada. versicherung und .bieten gleichzeitig den Ab-

schluß von Unfall-, Kranken- und Reisegepäcks-
Nicht eingeschlossen sind die Flughafentaxen in versicherung an.
Wien (S 40.-) und in den USA (US-DolI,ar 3.-) so-
wie die An- und Abfahrt zum und vom Flu.ghafen Wir besorgen Ihnen Hotel und Anschlußbuchungen
und die Transfers am Zielort. in USA in Kanada.

B. G.-Mitglied kann jeder leden:elt werden!

Für (;hiica!~o:

Für Tftl'ftnlt" I:chtlwe:B Club, Toronto, 207 Beverly Street, Toronto/Ont. or
Eileen Ave., Toronto/Ont., Phone: 767-7382 or
Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255~4562

6766 Onarga Ave., cago, 111., 60631, Tel. 775-0985
So. Komensky, Chicago 111., 60629, Phone (312) 582 - 6656

Niles/lll. 60648, Tel. 823 - 7003
Für Allentown aree: Gmlose~r. 221 / Pa., 215/434nl0
Für Northamplon PAH,ng;vlvaniia area: 9th StrE:u~t,' Northampton I Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton area: Mr. - 136 Ave., Edf'nonton 30 I Alberte, Coneda,
Für Vancouver area Mr. E., 26th Ave., Vancouver I B. c., Canada
Für de Kel:)ut)lu:::e 330, Villa Ballester/Argentinien
Für Saa E. Wenger, Ca'iXJa posta,1 8637 01 000 Sao Paulo, Brasil

Anmeldungen Informationen für alle Flüge den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenl.ändischen Ge-
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.

"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" Mogersdorf, Tel. 03154125506 oder
"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" GOssin;, Tel. 03322/2116 oder
Burgenländische Gemeinscn'aft, Sektion Fürstenfeld, Ferdinand 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
Für 1030 85/25, Tel. 0222/73-11-37
Für New area: Mr. bet. 85th-86th Streets, New N. X.

Phone: 212-535-7528
Für Phila Huntington Park, 11,

Phone:
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